
Gegen Erwachsene siegreich (von links):
Simon Vitzthum, Lukas Neff, Jolanda Neff
und Kilian Motzer.
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Team Signer in Churwalden
überlegener Sieger

Neuland für die Kids des Team Signer Felt
beim Langstreckenrennen in Churwalden.
Über sechs Stunden liessen sie auch den
Aktiven keine Chance und gewannen
überlegen.

Mountainbike. Im bündnerischen Churwalden kam
am Samstag bereits zum vierten Mal das
Langstreckenrennen zur Austragung. Die
Vierer-Teams lieferten sich über drei Stunden
(Kids) bzw. sechs oder zwölf Stunden (Erwachsene) spannende Kämpfe. Ebenfalls drehten
Einzelfahrer über die beiden längeren Distanzen einsam ihre Runden.

Kinder gegen Erwachsene

Das Team Signer des RV Altenrhein mit den Kids Jolanda und Lukas Neff, Kilian Motzer und
Simon Vitzthum liessen sich in der Kategorie 6-Stunden-Mixed eintragen. Ein Start bei den
Kids war aufgrund des Alters von Jolanda Neff nicht möglich. So nahmen die Signers die
Herausforderung an, einmal gegen Erwachsene zu fahren.

Nach dem Startschuss um 14 Uhr preschte Jolanda Neff auf die ersten beiden Runden. Auf
eine lange Steigung folgte die wurzlige Waldabfahrt, bevor sie durch das Festzelt wieder zur
Startlinie zurückkehrte. Bereits in Führung liegend, übergab sie an Simon Vitzthum, der den
Vorsprung ausbauen konnte. Auch der nächste Wechsel zu Kilian Motzer verlief problemlos.
Schlussfahrer Lukas Neff steuerte mit seiner Rundenzeit das Seinige zum komfortablen
Vorsprung bei.

Überrascht durch das horrende Anfangstempo mussten die gegnerischen Teams in die
Pedale treten. Konnten die Signer-Kids diesen Rhythmus halten? Ja, sie konnten es. Nach
der Rennhälfte und drei gefahrenen Stunden stand die erste Überrundung an. Kilian Motzer
führte in der Steigung die Entscheidung herbei. Im Verlauf des Rennens – die Gegner
schienen zu kapitulieren – wiederholte sich diese Szene nochmals. Leichtgewicht Simon
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Vitzthum nutzte seine Bergsteiger-Qualitäten und führte die zweite Überrundung herbei.

Starke Schlussrunden

Der Sieg war ihnen schon längst nicht mehr zu nehmen. Und trotzdem wollten es alle auf
ihrer letzten Runde nochmals wissen. Mit horrenden Rundenzeiten liessen sie abermals
aufhorchen. Am Abend, genau um 20:03,50 Uhr konnten sich die Signers als überlegenes
Siegerteam feiern lassen. So schmeckte das kühle Getränk – was immer es auch war – aus
der obligaten Churwaldner Stahlbadewanne im Zielgelände noch besser.

Über 12 Stunden half Kids-Trainer Markus Neff im Lindi-Bike-Team aus. Von Beginn weg
lagen sie in Führung und gaben diese bis zum Schluss auch nicht mehr ab. Anfänglich noch
mit luxuriösem Vorsprung reichten am Schluss zwei Minuten für den verdienten Sieg. (sv)
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